
Urteil des Gerichts vom 22. April 2010 — 
Italien/Kommission 

(Rechtssachen T-274/08 und T-275/08) ( 1 ) 

(EGFL — Rechnungsabschluss der Zahlstellen der Mitglied­
staaten für die vom EGFL finanzierten Ausgaben — Wegen 
nicht fristgemäßer Einziehung gegenüber der Italienischen Re­
publik rückforderbare Beträge — Begriff der finanziellen Fol­
gen — Berücksichtigung der Zinsen — Art. 32 Abs. 5 der 

Verordnung (EG) Nr. 1290/2005) 

(2010/C 148/49) 

Verfahrenssprache: Italienisch 

Parteien 

Klägerin: Italienische Republik (Prozessbevollmächtigter: S. Fio­
rentino, avvocato dello Stato) 

Beklagte: Europäische Kommission, (Prozessbevollmächtigte: F. 
Jimeno Fernández und P. Rossi) 

Gegenstand 

In der Rechtssache T-274/08, teilweiser Nichtigerklärung der 
Entscheidung 2008/396/EG der Kommission vom 30. April 
2008 über den Rechnungsabschluss der Zahlstellen der Mit­
gliedstaaten für die vom Europäischen Garantiefonds für die 
Landwirtschaft (EGFL) im Haushaltsjahr 2007 finanzierten Aus­
gaben (ABl. L 139, S. 33), soweit sie Zinsen auf die nach Art. 
32 Abs. 5 der Verordnung (EG) Nr. 1290/2005 des Rates vom 
21. Juni 2005 über die Finanzierung der Gemeinsamen Agrar­
politik (ABl. L 209, S. 1) zulasten des italienischen Staatshaus­
halts verbuchten Beträge einbegreift, und wegen, in der Rechts­
sache T-275/08, teilweiser Nichtigerklärung der Entscheidung 
2008/394/EG der Kommission vom 30. April 2008 über den 
Rechnungsabschluss bestimmter Zahlstellen in Deutschland, Ita­
lien und der Slowakei für die vom Europäischen Ausrichtungs- 
und Garantiefonds für die Landwirtschaft (EAGFL), Abteilung 
Garantie, im Haushaltsjahr 2006 finanzierten Ausgaben (ABl. 
L 139, S. 22), soweit sie Zinsen auf die nach Art. 32 Abs. 5 
der Verordnung Nr. 1290/2005 zulasten des italienischen 
Staatshaushalts verbuchten Beträge einbegreift 

Tenor 

1. Die Rechtssachen T-274/08 und T-275/08 werden zu gemein­
samer Entscheidung verbunden. 

2. Die Klagen werden abgewiesen. 

3. Die Italienische Republik trägt die Kosten. 

( 1 ) ABl. C 223 vom 30.8.2008. 

Urteil des Gerichts vom 21. April 2010 — Peek & 
Cloppenburg und van Graaf/HABM — Queen Sirikit 

Institute of Sericulture (Thai Silk) 

(Rechtssache T-361/08) ( 1 ) 

(Gemeinschaftsmarke — Widerspruchsverfahren — Anmel­
dung der Gemeinschaftsbildmarke Thai Silk — Ältere natio­
nale Bildmarke, die einen Vogel darstellt — Zulässigkeit der 
Klage — Absolutes Eintragungshindernis — Verwechslungs­
gefahr — Art. 8 Abs. 1 Buchst. b der Verordnung (EG) 
Nr. 40/94 (jetzt Art. 8 Abs. 1 Buchst. b der Verordnung 

(EG) Nr. 207/2009)) 

(2010/C 148/50) 

Verfahrenssprache: Deutsch 

Verfahrensbeteiligte 

Klägerinnen: Peek & Cloppenburg (KG) (Hamburg, Deutschland) 
und van Graaf GmbH & Co. KG (Wien, Österreich) (Prozess­
bevollmächtigte: Rechtsanwältin V. von Bomhard sowie Rechts­
anwälte A. Renck, T. Dolde und J. Pause) 

Beklagter: Harmonisierungsamt für den Binnenmarkt (Marken, 
Muster und Modelle) (HABM) (Prozessbevollmächtigter: S. 
Schäffner) 

Andere Beteiligte im Verfahren vor der Beschwerdekammer des HABM 
und Streithelfer vor dem Gericht: The Queen Sirikit Institute of 
Sericulture, Office of the Permanent Secretary, Ministry of Agri­
culture and Cooperatives, Thailand (Bangkok, Thailand) (Pro­
zessbevollmächtigter: Rechtsanwalt A. Kockläuner) 

Gegenstand 

Klage gegen die Entscheidung der Vierten Beschwerdekammer 
des HABM vom 10. Juni 2008 (Sache R 1677/2007-4) zu 
einem Widerspruchsverfahren zwischen der Peek & Cloppen­
burg (KG) und dem Office of the Permanent Secretary, The 
Prime Minister’s Office, Thailand
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